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Kundmachung.
Von der Direction der priv. ö'sterr. Nationalbank wird in

Folge der mit der hohen k. k. Finanzverwaltung abgeschlossenen
Uebereinkommen vom 18. Oktober 1855» und 3. Jänner 18UI das
in Krain gelegene Staatsgut Lack sammt Attincnzicn zum Ver-
kauft im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vorbehalt der
Genehmigung des hohen k. k. Finanzministeriums ausgeboten.

§ 1.
Das Staatsgut Lack liegt in Ober-Kram, 2 ! Stunden von

der Landeshauptstadt Laibach.
Der Grundbesitz dieses Staatsgutes besteht nach den Kata«

stral-Ausweisen aus
— Joch, 1092 Quadr.-Klafter Bauarea,

8 » 233 » Aecker,
24 » 427 >> Wiesen,

3 >, 1W3 » Garten,
34 » »11 » Hutweiden,

831 » 105 » W a l d ,

zusammen W2 Joch, l l l l i Quadr.-Klafter.
Außer diesem Grundbesitze gehören z l dem Staatsgute das

Schloß Lack mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, ein zwei-
stöckiges Haus in der Stadt Lack, eine Mahlmühle sammt Bretter-
säge und Hackenschmiede, dann das Jagd- und Fischereirecht.

s. 2.
Das Staatsgut Lack wird sowohl im Ganzen, als auch in

Theilen zum Verkaufe ausgeboten.
Bei der Ausbietung im Ganzen werden das Patronat und

alle mit dem Besitze des Gutes bisher verbundenen Bezüge und
Giebigkeiten von und an Pfarren, Schulen, Stiftungen, Fonde
u. dgl. mit dem Staatsgute mitverkauft.

Für den Fall des abgesonderten Verkaufs der einzelnen Guts-
bestandtheile hingegen haben die Käufer nur die an dem Besitze
dieser Bestandtheile speciell haftenden Lasten, wie landesfürstliche
Steuern, Landes-, Gemeinde-Umlagen u. dgl. zu übernehmen.

8. 3.
Das Staatsgut Lack wird mit dem Ausrufspreise von

fl. 1I7.5W ausgeboten.
Ueber die einzelnen Bestandtheile und die Ausrufspreise dafür

Wird bei der Staatsgüter-Abtheilung der Nationalbank in Wien,
sowie bei den Bankfilialen in Trieft und Laibach und bei dem
Verwaltungsamte Lack die nähere Auskunft ertheilt.

§. 4.
Die Versteigerung wird in Lack in der Verwaltungskanzlei

des Staatsgutes
a m R 3 . H e p t e m b e r R 8 O 4

mit der Ausbietung der einzelnen Gutstheile beginnen und an den
folgenden Werktagen fortgesetzt werden.

Nach Abschluß der Versteigerung der einzelnen Gutstheile
findet die Ausbietung des Staatsgutes im Ganzen

am H 2 . S e p t e m b e r R 8 6 4
Stat t .

§. 5.
Zum Verkaufe wird Jedermann zugelassen, der sich rechts-

giltig verpflichten kann.
Ausländer haben sich über ihre persönliche Fähigkeit zur Ein-

gehung von Rechtsgeschäften auszuweisen.
Wer für einen Dritten einen Anbot macht, hat eine rechts»

förmige, für diesen Akt ausgestellte, legalisirte Vollmacht beizu-
bringen.

Wenn Mehrere zusammen einen Anbot machen, sind sie da-
durch solidarisch verpflichtet. z. «.

Bei der mündlichen Versteigerung hat Jeder, der sich daran
betheiligen w i l l , den zehnten Theil des für das betreffende Ver-
kauftobjekt festgesetzten Ausgebotspreises als Angeld zu Handen
der Versteigerungs-Kommission entweder baar oder in österreichi-
schen, auf den Üeberbringer lautenden verzinslichen Werthpapieren,
deren Kourse auf der Wiener Börse ämtlich notirt werden, nach
dem Wiener Tageskourse vom n>. September 1864 berechnet, zu
erlegen und sowohl die Kundmachung, als auch die näheren Ver-
kaufsbedingungen zum Beweise, daß er sich denselben unterziehe,
zu unterfertigen.

!/ Eä werden auch schriftliche Anbote (Offerte) sowohl in Wien
bei der Staatsgüter-Abtheilung der Nationalbank biS 9. Sep-
tember 1864 12 Uhr Mit tags, als auch bei dem Verwaltungs-

0 z n a n i 1 o.
Od vwlstva priv. avst narodne banke se vsled dog-ovora

sforjenega 7. visokim c. k. finanenim oskerbniztvom od 18. okto-
f>ra 1855 in 3. januarja 1863 na krajnskem ležeea derzavna
^rajsina v Loki s pritiklinami vred ua prodaj ponuja po očitni
drazbi s priderzkom polerdbe visocega c. k. financnega mini-
sterstva.

§. l .
Derznvna grajsina v Loki lezi na Gorentkem 2% ure od

g"lavnega mesta Ljubljanskega.

Zemljise te derzavne grajsine obseze po katastrnlnib izkazih

— oralov 1092 kva<l. sezniev selisa,
ö „ 4.U n Ä njiv,

24 * -427 w >> Iravnikov,
3 v 1093 » v vertov,

34 ^ 911 » w pasnikov,
831 B 105 B w gojzda,

skupej 902 oralov, 661 kvad. seznjev.
fiazun te^a %emljisa spadajo k temu derzavnprnii posestvn

grajsina v Loki z hisnim in gospodargkim poslopjcm , ena hisa
v Loki z dvema nadstropjema , en mlin A iago m kovaenico za
sekne, potem lovska in nbaraka pravica.

f 2.
Uerzavna grajsina v Loki se ponuja na prodaj v svoji vsoti

in na drobno.
Pri prodajanji v \soti BO bo z deržavno grajsino vred tudi

prodalo patronatstvo in vsi s posestvom te ^rajsin« doslej /At*-
zani dohodki in davsine, kferc trn dobivajo od far, «ol uslanov,
zalog-ov i. t. d., ali «e njim dajejo.

Ako se pa posamni deli te grajsine posebcj prodajo, irnaj«
kiijH'i samo davsme , ktere se teh delov posebno der/.ijo , kakor
ce8ar«ke davke, dezelne in ob(vinske dokladke i. t. d. prevzefi.

f 3.
Derzavna ffrajsina v Loki se izklicuie z izklicno ceno od

117.500 ffold.
ZaaJran posatnnih delov teg"a pogeatva in rijih i/.klicne cene »e

dobivajo bolj natanke pojasnila na Dunaiii pri narodni banki
v oddelku za derzavne grnjsine, kakor ludi pn banknib poddrnz-
nicah v Terstu in Ljubljani in pri tipravjiern uredu v Loki.

§• i-
Drazba bo v Loki v upravni kancelii derzavne grajsini

19. dan septembra iüe4,
'n bo terpela naslednje deldvnike , zacelo »e bo s prodajanjeni
posamnih delov teg"a posestva.

Po dokoncani drazbi posamnfb delov posestva

lio 99> dau septembra f 8G4
drazba derzavne grajsine v vsoti.

§• 5
K drazbi se perpusti vsakdo , ki se pravno-veljavno zave-

•fcati zamore.
Plujci morajo dokazati svojo osebno zmoznost. lotiti se

pravnib opravil.
Kdor za kace^a Irofjeg'a ponudek naredi, m >ra 8 seboj pn-

n«'sti pnohlastilo, ktero je v pravni obliki za to djanje narejeno
in poverjcno (legalizirano.)

Ako jih vec skupej en ponudek naredi, se zave/.ejo s tern
"erazdelno.

Pri ustmeni drazbi ima vsak, klen se je udehziti hoee, de-
seti del i/.klicne cene za dolirno prodajno rec postayljcne kakor
aro izrocliti drazbeni komisii ali v goloyem dnarju ali v avstrian-
skih na prinesca glasecih obrestml^ obligacijah , kterih kursi se
na dun.TJski borsi liredsko zapfsnjejo , in klere so izrajlane po
dunajskem dnevnem kursii od 10. septembra 1864; tudi mora ne
samo oznanilo, ampak tudi bolj natanke prodajne pngoje pod-
pisati v sprirbo, da se jim podverzc.

Jemnli se bodo ludi pisincni ponudki (ns»«rti) ne samo na
Dunaju pri narodni banki v oddelku za dprzavne grajsine do
9 septembra 1864, 12. ure opoldne, ampak tudi pri upravnem
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amte des Staatsgutes Lack, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung der einzelnen Gutstheile entgegengenommen.

Diese Offerte müssen gesiegelt sein und haben zu enthalten'
«)die Bezeichnung des Kaufobjektes, für welchen der Anbot

gemacht wi rd , was auf dem äußeren Umschlag:
Offert für anzusetzen ist;

b)den Vor- und Zunamen, dann den Charakter und Wohnort
des Offerenten mit der Erklärung, daß derselbe großjährig ist;

<>) den mit Buchstaben und Ziffern ausgedrückten Anbot in öster
reichischer Wahrung; daher Anbote, die bloß auf Procente,
oder auf eine bestimmte Summe über das bei der Verstei-
gerung erzielte Meistgebot lauten, nicht berücksichtiget wer-
den, und

l/)die Erklärung, daß der Dfferent die Versteigerungs- und Ver-
kaufsbedingungen genau kennt, und denselben sich unterzieht.

^) Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein Offert einbringen,
so haben sie darin auszudrücken, daß sie sich als Mitschuldner
zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle für
Einen dem k. k. Aerar gegenüber zur Erfüllung der Kaufs-
bedingungen verpflichten.

/ ) Außcrdem muß jedes Offert mit dem IN 8 Vadium (F. 5)
oder mit der Bescheinigung über den Erlag des Angeldes bei
einer der Nationalbank sicheren Kassa versehen sein.

§. 8.^i l',<,
Die schriftlichen Offerte werden gleich nach dem Abschlüsse

der mündlichen Versteigerung eröffnet, und zwar zunächst nach
der Versteigerung eines jeden einzelnen Objektes die Offerte, welche
sich darauf beziehen.

I m Falle der Nichtübereinstimmung des in Buchstaben und
Ziffern ausgedrückten Anbotes, wird der höhere und günstigere
als der richtige angesehen.

Bei gleichen Anboten wi rd , sofern Alle, die den gleichen Be-
trag anbieten, bei der Versteigerung zugegen sind, mit diesen so-
gleich die weitere Versteigerung vorgenommen.

Uebrigcns bleibt der priv. österr. Nationalbank im Einver-
nehmen mit dem hohen k. k. Finanzministerium die Wahl der An-
nahme und Ablehnung der Bestbote, überhaupt somit auch die
Wahl zwischen den Vestboten auf die Parzellen und jenen auf das
ganze Gut vorbehalten, ohne daß ein Dfferent aus der Nichtcm-
nahme seines Anbotes was immer für Einwendungen gegen die
Giltiakeit der Verhandlung erheben könnte.

8. 9.
Das Angeld der Offerenten, welche die höchsten Anbote machen,

hat als Kaution für die von ihnen übernommenen Verbindlich-
keiten zu dienen.

Die Vadien der übrigen Bewerber werden denselben gleich
nach beendigter Feilbietung zurückgegeben.

Die Annahme oder Ablehnung der Anbote wird im Einver-
ständnisse mit dem h. k. k. Finanz-Ministerium innerhalb 30 Tagen
nach vollendeter Feilbietung des Staatsgutes im Ganzen mög-
lichst bald erfolgen. : „,f .

Der Anbieter ist durch sein Anbot zum Abschluß und zur Er-
füllung des Kaufvertrages verpflichtet, und kann vor Ablauf der
zur Entscheidung über die Annahme seines Anbotes vorbehaltenen
Zeit nicht zurücktreten.

Sollte die Verständigung von der Annahme des Anbotes an
den Vestbieter oder seinen Bevollmächtigten aus was immer für
einer Ursache nicht erfolgen können, so wird diese Verständigung
unter Adresse des Vestbieters, und im Falle dessen Wohnort nicht
angegeben ist, / i " « ^ ,'t^a,</e der k. k. Post in Wien übergeben,
wo dann der Aufgabstag laut Rezepisse als der Zustellungstag
zu gelten hat, und die so geschehene Verständigung dieselbe recht-
liche Wirkung haben soll, als wenn die Verständigung dem Vest-
bieter zu eigenen Handen zugestellt worden wäre.

Der Kaufwerber, dessen Anbot angenommen wurde, hat binnen
3tt Tagen, von dem Tage an, an dem er die Verständigung von
der Annahme seines Anbotes erhielt, vor Uebergabe des gekauften
Objektes in seinen physischen Besitz, den dritten Theil des Kauf-
preises effektive zu zahlen, wobei das etwa baar erlegte Angeld
eingerechnet werden kann.

Sobald das erste Kaufschillingsdrittel erlegt und die Annahme
des Anbotes erfolgt ist, wird das gekaufte Objekt ohne Verzug
in den physischen Besitz des Käufers übergeben.

Als der Tag der "Uebergabe, von welchem an alle Nutzungen,
Rechte, Verpflichtungen und Lasten des erkauften Gutes auf den
Käufer übergehen, wird der 1. November Itt«4 bestimmt.

Von diesem Tage an ist auch der Rest des Kaufschillings
mit fünf von Hundert, halbjährig vorhinein zu verzinsen, und in
längstens drei an demselben Tage fälligen gleichen Jahresraten zu
bezahlen.

uredu v Loki, toda ttikaj le do zaeetka ustmene dražbe posam-
nih delov posostva.

Ti oferti morajo biti zapecateni in imajo zapopasli:

a) zaznam kupne reci, za ktero se ponudek naredi, kar se na
vunajnem zavijku; nsert /a zapisati mora;

1)) iini! in priimelc , «tan in hivalise ponudnika z izrekom , rin
je dole ten;

e) s eerknmi in slevilkami znpisan ponudek v avsirianski vel-
javi; torej so ne bo oziralo na oferte , ki se glasijo samo
na proeente ali na dolocen znosek ees najvisi ponudek , ki
se je pri drazbi dosegel, in

d) izrek, da ponudnik drazbene \n prodajne pogoje natanko
ve, in so njim podverze.

e) Ako jib VIM* skupej en osert vlozi, morajo ti v ujeni izreei,
da s<* zavezejo kakor sndolzniki nerazdelno c. k. derzanemu
zakladu v spolnovanje kupriib pogoj«v, narnrtM- eden za v»«,
vsi pa za ene^.a

0 Kazun tega mora vsakemn ofertu prilozvna biti 10 pcrcentna
varsina (§ 5), ali pa sprirha, da se je ta varsina zapolozila
pri neki denarnici, ktera je pri narodni banki za varno
spoznana.

s 8-
Pistilrni oferli se bodo precej po dokoncani ustnieni drazbi

odperli, in «ocr naj popruj po drazlii vsake poaamn» rcri li.sti
oferti, ki to re« zadevajo.

Ako hi se ponudek s eerkauii pisan ne vjeinal s ponudkoni,
ki je s stevilkami pisan, se vzame visi in boljsi ponudek za
pravega.

Pri enacih ponudkih, ako so vsi, ki so enak ponudek narcdili,
pri drazbi pririjoei, se bo ž njim precej drazba riaprcj gnala.

Verh tcsora ie pa priv. avst. narodui banki po dotfovoru z
vis. c. k. iinanrmm minislerstvoni na izvoljo dario, najvisi potiti-
dt'k poterdili in zavreei , sploK ledaj tmii ined najvisimi pouudki
/a posamne deia in AH celo ^Tajsino izhirati, brez da b/ kak j)o-
luultiik , ako se njegovu ponudhu no potei'di , ilelali ino^el (ta-
kor.snekoli ugovore /.opcr veljavo obravnav«.

§•0.
Ara poniidnikov , kferi nnjvisi ponudek naredijo , so vzame

za varsino, da bodo sprojele dolznosti spolnovali.

Are dmgih poniidnikov se bodo precej po dokoneani drazbi
njim na/aj dale.

Poterdba ali zverzba ponudkov ee , bo zgodila po dogovoru
z vis. c. k. Hnanenim ministerslvoin v 30 dnevih po dokoneani
drazbi deržavne grajsine v vsoti berz ko bo mogoee.

Ponudnik je po svojem ponudku zavozan, kupno pogodbo
izversiti in i/.polniti, on ne more odslopili v ensu, ki je priderzan
za razsodbo, ce se bo njegov ponudek polerdil.

Ako bi se tistemu, ki je naj visi ponudek naredil, ali njego-
veinu pooblastencu iz vzroka, kakorsnega koli si bodi, ne moglo
porocili, da je njegov ponudek poterjen, se bo to ponx'ilo pod
njego\im nadpisom (adreso), in ako bi njegovo bivalise ne bilo
povedano „ p o s t e r e s t a n t e " c k posti na Dunaju izroeilo;
tedaj ima dan, kterega se je po recepisu to zgodilo, veljati za
dan izroeila, in to I ako slorjeno poroeilo mora imeti ravno isto
pravno moe, kakor da bi bil tisti, ki ima naj visi ponudek, to
poroeilo v laslne roke prijel.

s- -̂ .
Ponudnik, eigar ponudek se je poterdil, mora v 30 dnevih

od tistega due, ko je poroeilo prejel, da je njegov ponudek po-
lerjen, preden se mu kupljena ree v pravo posest izroei, resr»i-
cno plaeati tretji del kupne cene; pri lem se ara , ki jo je v
'«"olousm dnarju polo/.il, \steti utegne.

Uerz ko se je tretji del kupsriue plaeal , in se je ponudek
polerdil, prejde kupljena ree brez odloga v pravo posest kupca.

Za dan izroeitve, od kterega dne vsi nzitki, pravicp, dolz-
nosti in bremena kupljenega posestva na kupca prehajajo, je od-
loeen 1. dan novembra 1864.

Od te^a dne se morajo tudi od ostanka na kupseini plaee-
vati obresll vsa(ega polleta naprej po pet od sto, in plaeati se
mora tudi ostanek nar dalje v treh enacib letnih odplacilih , ki
se od istega dne rnjtajo.
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s 11.
Die Schätzung der Kaufsobjekte, dann die ausführlichen Ver-

kaufsbedingungen können bei der Staatsgüterabtheilung der Na-
tionalbank in Wien und bei dem Verwaltungsamte dcs Staats-
gutes Lack eingesehen werden, welches letztere angewiesen ist, den
Kaufwerbern die Kaufobjekte besichtigen zu lassen, und ihnen die
entsprechenden Auskünfte zu ertheilen.

Die näheren Verkaufsbedingungen werden auswärtigen Kauf-
Werbern über ihr Ansuchen unmittelbar mitgetheilt, und können
bei der k. k. Finanz-Landes-Direktion in Laibach und bei den
Bank-Mal-Escompte-Anstalten zu Trieft und Laibach eingesehen
werden.

W i e n am 4. Ju l i 18N4.

Von >cr Direktion der priv. ostcrr. Nationalbank.

$• 11-
(Vnitev kiipnih ren , potem I>olj nalnnki prodnjm pognji »e

morejo pregledati na Dnnaju pri narodni banki in pri upravnem
vredu derxavne grajsin«* v Loki, iu poslednjemu je y.aukazano,
perpiistiti, da kupci kupne reci ogledajo, in jim dati primernih
pojssnil.

Holj natanki prodajni pog-x)ji se podeljevajo naravnost /unaj-
nitn kiipcem na njih prosnjo, in se morejo pregledati pri c. k.
lio.inriicrii dexeliiem vodslvn v Ljubljani in pri banknib filialnih
i-skoinptiiili napravah v Terstu in Ljubljani.

Na Dunaju 4 jtilja 1864.

Od vodstva priv. avst. narodne banke.
(2?' t -2) Nr. !>,42.

Konkurrenz - Kundmachung.
Von d,r k. k. Finanz» ̂ andes.Direktion in

Graz wird in Folgc hohen Finanz-. Ministerial»
Erlasses vom 22. Juni l. I , Z. 3U22<,-,42<»,
zur Verpachtung der Verfrachtung der Tabak«
verschleift^üter für die Kronländer Steiermark,
Kärnten, Krain und daö Küstenland für das
S o n n e n j a h r l«tt5,, eventuell für die Pe-
riode l8U5, l»Utt und I«U7 eine Minuendo-
Konkurrenz-Verhandlung

auf den 25». A u gu st !8tN
ausgeschrieben.

I m Uebrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblattc der
»LaibacherZeitung" vom 22. Jul i l8U4,Nr. l«5,,
bezogen.

Aon der k. k Finanz-Landes'Direktion
Graz am tt. Jul i I8«H.

(2"i-l) Nr. ,2»<i.

Konkurs-Kundmachung.
Bei dem k. k, Hauplzollamte vereint mit

der k. k. Flnanz c Bczll ks. Kasse zu Klagenfurt
ist elne Amtöoffizialsstcile in der X l . Dialen-
klasse mit dem Gehalte von jährl. 735 f!,
630 st. oder 525 st. mit der Verpflichtung zum
Kaulionserlage im Gehaltsbetrage zu besctz.'n.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei-
sung der Kenntnisse der Kassa- und Verrech,
nungs Vorschriften und der Prüfung aus der
Waarenkundc und dem neuen Zolloerfahien,

b i n n e n d r e i W o c h e n
bei der F'nanz-Dircklion für Kärnte., in Kla.
genfurt einzubringen.

Auf geeignete disponible Beamte wird
vorzugsweise Bedacht genommen werden.

Von der k k. Finanz» Direktion in Kla-
genfurt am ,7. Jul i ««til.

( 2 7 0 - 3 ) Nr. 47 l .

Ankündigung.
Vom k. k. G.'nie-Direktions Filiale zu Lai«

bach wird hiemit bekannt gegrben, daß die Betrel'
bung der Marsetenderei in der neuen Artillerie'
Kaserne der kaiseil. kö'mgl. Pulver Fabrik zu Atein
vom I . N o v e m b e r ln t t t bis 3 l . Deze mb er
lttt»7 im Offertwege am

23. A u g u s t l5«4
verhandelt wird.

Die weiteren Bedingungen können sowohl
in der Kanzlei dcö Zeugs ArtillclieKommando
Nr. I<» zu Stein, alö auch in dcr obbezeichneten
Gcnic - Direktionö « Filial - Kanzlei täglich in den
gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen welden.

Vom k. k. Genie^Direklions Filiale Laibach
am »7. Jul i !V64.

. M 168.
1864. 3nleNlgenzlillllt zur Lailiacher Zeitung. 2«.

Juli.
cN4»—!) Nr, 3U»7,

Edikt
zur E i n b e r u f u n g der V e r -
l a s s e n s c h a f t s - G l a u b i g e r
nach dem v e r s t o r b e n e n
G e o r g K o s a k i n L a i b a ch.

Von dem k. k. Landesgerichte
in Laibach werden Diejenigen, welche
als Glaubiger an die Vcrlassenschaft
des am 2<i. Mai !8(U mit Hin-
terlassung einer mündlichen lehtwilli,
gen Anordnung verstorbenen Georg
Kosak, eine Forderung zu stellen ha-
ben, aufgefordert, bei diesem Ge»
lichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansplü'che den

X A u g u s t lttlj-l
um !) Uhr Vormittags zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde , kein
weiterer Anspruch zustünde , alo
insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. k. Landesgericht Laibach am
23. Jul i ltt<U.

( !»7 l—3) Nr? Iu9U Äv .

Erckntivc
Rcalitätctt-Feilbictnttg.

Vom k. k. Krcisgerichte Neu-
stadtl wird bekannt gegeben, daß in
der Erckution5sache des Handlungs-
Hauses Gegner 5̂ Comp in Wien,
durch Dr, Redl, widel Josef Sorre
in Neustadtl die Vornahme der vom
k. k. Handelsgerichte Wien mit Ve
schcid vom 2 i. Mai l8tt l , Z :i5»l»il7,
bewilllgten exekutiven Feilbietung d.'r
dem Iusef Sorre gehörigen Realitä-
ten, nämlich:
l») des Hauses in Neu-

stadll «n!)-Nr. 70
ueu «8 ..<! Rktf.-Nr.
29 im Werthe von »2»00 st.

!>) des Gartens Nktf..
Nr. 25)3 pr. . . 770 fl

c) dcr zwci Gärten
Rktf.Nr. , , ^3 pr. '>m> «

<1) des Dreschbodens '
Rktf.Nr. »^:t pr 450 «

«) des ?lckers mit Wiese
Rktf.-Nr 2 H , pr. ,34N «

zusammen im Schäz-
zungSwcrthe von . l i8UV st.

auf den
5. A u g u s t ,
2. S e p t e m b e r und
7. O k t o b e r I8«- l ,

jedesmal Vormittags, von lU bis
l2 llhr, im Gerichlsslhe angeordnet
worden sei. und daß die Realitäten
bei dem dlittcn Termine auch unter
dem Schählmgswerthe hintangcgeben
werden.

Das Schähungsprolokoll, der
Grundbuchöl'xli-akt „nd die Lizita-
lioxsbldingnlsse können hiergelichtb
eingesehen werden.

Neustadtl am 7 Juni l8U4.
(1350—2) Nr. 2985."

Dritte
erekntive Feilbietnng.
Von dtm l. k. Vsz'lke.imte F^ r i y .

>'!s G.richt. wildhismü Iillannt gemacht:
Eö ssi über p.'S Ansucht» rcH V!^s

Tomschilsch voü 3<i!'N,y. qc^n 'Ainc»,
loillschilsch von V.^H H.nis'Ns. 4 wr^»
schuldiger 66 fi. 66 lr. <:. .". c. in dir
srckutlvc öffcolliche Vtlsteigsrui,^ dci.
t'lln Llpterln glhörigcu. im Grunoduciit
lcr Pfar^ilbl Doll,c,i xul) U'd. Nr. 60
omkommendtn '/^ Hübe im glsickllich
sihol'tiien Schäßllligswrllhe uo» 735 fi.
W kr. grwilligft. lind zur Vo,»nhme
dersclbsn dic dtiltr rrclutivt Feildictungö«
>agsllhung auf dlil

12. August 1804.
Vormittag« um 9 Uhr. im hiessen Amlölo.
sale mil dem Alih.ioge t'ellimml >vo»
dln. t»̂ L dic fsüzul'irltüt'c Nsaliläl l's.
disftr Fsilliilliilig allch lllitrr dcm Schäz»
;>l>lgo!velll)f an bln Mllstl'iciclidcn hinl»
lUigrgcl'eu werde.

Das Schä^'.ngsprotokoU. der Grun^«
l'uchScfllact u»d die LizitaliollsdedillMsse
kmunn bei diesem Gerichte in den gt»
wohnlichen Amtsstunren siogescdlu melden.

K. k. V,zirlaantt Fcistritz. als O<.
sicht. am 27. Juni 1864.

(1351—2) Nr. 2986.

Dritte
crckutive Feilbictung.
Vl' l, d,m l. k. Vezirköamte Ftisllih

"lö Gericht, wild hiimit belaimt gemacht:
Es scl üdcr daS Anjuchtn t»,S Franz

^izhich von Feisw'ß. ae^en Mallhauö
'^aiiir vcm Vazd HmlS'Nr. 77wsgtu schul»
^'^er4I0 ft. « 5. l^.,ili t»ir fsskollve öffri'l'
liche Veislcigrlllng t»^. dem l!rl)le,„ ge-
^örigln. im Oriindduche del Herlschajl
^0sisd,rg ^ub Url).-Nr. 507^/, vor»
kommciNs» '/^ Hulif im gcrichlllch erlw
l'r,il„ Schahliiigowcrtdt uoi, 1403 ft. 70 l>.
^lwil^i^s!, mit» j>ir Vc>lnabml dcrsilvt»
>̂e drille ercluliue geilbistungvlagsaz»

i"»a <inf dln
13. Au gu l l 1864.

Vormiltags um 9 Ubr. im liiliign, AmlS<
^lliie „,,l o<m A»litillge blllimii'l wc">
^ ln . t»<ift t>ie flllzl>l'i,tll>r>t Neallläl l»c<
l̂ leser Fcüdietlllig ai>cl> »nücr oim S^a^-
Ul»g^!vsllhe an ?cll M'islblelsUdlN di»!-
"l'^egtl'rn ivclre.

Das Sckähllngöolotoiol!. dlr Gluiis'
l'lichgslil.ikt uilD c»ie ^izil.il>onsl'eding»lss'
kö,n,rl> bei diesem Gllichlr ili dei, gswölül»
lichtn Amtsl'liiül'cll ciüglsll'tl, wsll'r»,

K. k. Bezirksamt ss'islliß. alS Gr.
richt, am 27. Juni 1864.

(1352-2) Nr. 2350.

Erinnerung
a" Josef Dcchre u»d t'rsssN Ett'eil lüil'

Nschlöüaä'folaer.
Von dem l. k. PtzillSamle Kl^i,,'

bnrg nls Gelicht, wirb dem lml'tlaum
wc» dcfi^lichll! Il'sef Dobre und ftinei,
gleichfalls undlkaüttl, Erl',n uud Nechls>
ll^chfolgll» hicmil rlmnert:

Es l)abe i!oss>,z I^llli vc'N Kla,!,'
l'lirg wiocr dicse!l»,n die Klage auf Er-
ühlmg deö in, Grilndlülche d,r Sl^dl
Krainburg, Save>Polstadt Haus.»Nr. 4.

vo,kommenden Hausts s.immt '/, Pilk«
anlhtll dann Au» u»d Zn^sl)ör, vuti
psl,l>8. 6. Juli 1864. Z. 2356. wel.
amis lingsdrachl, wolübtl zur msi:>dli»
chen Verdaüslung die Taasaßlmg auf den

7. O k t o b e r 1864.
früb V Uhr. mil dem Ankauge des tz 29
a. G. O. angeoldliet, mid den V«l!ag«
ten wegen ihres u>idela>uUlN Axfelllbal'
tes Hr. Dr. Josef Vl,sa.,r vo» ssiain«
lmrz als l^ulnlci, »ll u^lum auf ihre Oe«
fal'r u»d Kosle», lilstslil wulde.

Desss», weld,» ditsstt'lll zu drm E»be
verNäüdigel. daß sls aUcnsaUö zu llchter
Zeit stll'N zu flsche<,,en. ober sich elnen
.uidern Sachw«'l<el zu dlstclifi, und antilr
nanchaft zil machen badln. wi?l geils
s'iess Nechtesachl' „>il d,m cinf.̂ esttUlell
Kilrator 0'sliandslt werpen wlev.

K. l. Veziifsaml Kr^ii.vurg,, als Oe-
nchl. am 6. Juli 1864.

(1349-3 ) Nr. 2938.

Dritte
crekutive Feilbietnng.

Von dem l. k. VczirkSamte ze'sti'V, als
Gllichl. mild biemit bekannt gelnacht:

E« sei üb,r daS Anslichel, rcs I r l ' ^ i n
Tl'mschiisch von Fe,sttiß, g^e» ^sef
Si'irz von Iasell wegci, schulsigel 184ss.
18 kr. 5. W. 0. tl. «., i» r«e ersliüive
öfflnlliche Vcrsteigrruüg der. dem Lehlern
gedorigen. im Orui'dl'llchc der Hlrl>ä)c»!t
Pe!m >ul) Url'.Nr. 3 ooikommsul'su ' /
Hlll'e im gslicklllch elt)ol'ri!eu Sä,cll)lNigs,
werthe von 568 ft. ö. W. gewiUiget.
uno Ull Pos„.ü'me deisllden die rrilte
.ktluliue 3l!!d!elungs.Tc!^s.,yu!ig auf dcn

30. A u g u l l 1864.
Vormitlags »im 9 Ul ' r . im l'i,sige,l
Anltslolale mit dem Anbange l'est'mmt
worden, daß die scilzudielnide Realität
bei dieslr Feilbielung auch lintel dem
Scha'tuiligöwerlhe on bcn Melstbicten«
den hüllalisslgllisn werde.

Das SchäßUügöp^lokoll. l»-r Grund-
l'uchstrt^akt und die ^iz!t"lio!iöd.?!!!g»
»isse löünei, dei diesem Gerichte in den gt>
wohiUichfliAmls^llndeiiliussesedsuwelrrn.

ss. k. V,zilksamt Fsiftrit). alS Ge«
richt, am 22. Juni 1864.


